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Krankenkassen Gesundheit

Prämien auf Vorrat zahlen
Die Prämien für die
Krankenkasse steigen im
nächsten Jahr massiv.
Das liegt auch daran, dass
viele Krankenkassen ihre
Reserven weiter erhöhen.
Sie horten fast 2,5 Milliarden
mehr als gesetzlich gefordert.

Die Krankenkassen ver-
wenden die laufenden
Prämieneinnahmen, um
Krankheitskosten ihrer
Versicherten zu bezah-

len. Konkret: Von den jährlichen Ein-
nahmen gehen durchschnittlich rund
95 Prozent weiter an die Leistungs-
erbringer - hauptsächlich Spitäler,
Ärzte und Apotheken. 1,36 Milliarden
Franken zahlten die Versicherten im
letzten Jahr für die Verwaltung der
Krankenkassen.

Rechnen die Kassen im nächsten
Jahr mit höheren Kosten, erhöhen sie
die Prämien. Deshalb besteht kaum
eine Gefahr, dass Krankenkassen zah-
lungsunfähig werden. Trotzdem sind
die Versicherungen laut Gesetz ver-
pflichtet, Reserven zu äufnen. Insge-
samt machte dies Ende 2016 für alle
59 Krankenkassen 6,25 Milliarden
Franken aus.

Innert eines Jahres wuchsen
Reserven um 200 Millionen
Die Reserven der meisten Kassen sind
höher als vorgesehen. Insgesamt la-
gen Anfang 2017 fast 2,5 Milliarden
mehr auf der hohen Kante als gesetz-
lich verlangt. Das zeigen Zahlen des
Bundesamts für Gesundheit. Im ver-
gangenen Jahr kassierten die Kassen
pro Versichertem durchschnittlich
180 Franken mehr an Prämien, als sie

für Leistungen ausgaben. Innerhalb
eines Jahres wuchsen die Reserven
um 200 Millionen. Die verhältnismäs-
sig höchsten Reserven halten Moove
Sympany, die Visana-Töchter sana24
und Vivacare, Hotela und die Con-
cordia.

NächstesJahr werden die Prämien
der Grundversicherung laut dem Ver-
gleichsdienst Moneyland.ch durch-
schnittlich um 5,1 Prozent steigen. Das
Bundesamt für Gesundheit beziffer-
te die Prämienerhöhung auf durch-
schnittlich 4 Prozent. Diese Zahl gilt
nur für die Versicherten im Standard-
modell der Grundversicherung mit
einer Franchise von 300 Franken.

Kassen, die über weniger als die
gesetzlich vorgeschriebenen Reser-
ven verfügen, müssen ihre Prämien
besonders stark erhöhen. Die Versi-
cherten zahlen also einen Teil der
Prämie für die Reserven. Beispiel: Die
Groupe Mutuel erhöht die Prämien
im Standardmodell im Vergleich zum
Vorjahr um happige 9,3 Prozent
(K-Tipp 16/2017). Die Westschweizer

Kasse gehörte bisher zu den günsti-
geren Kassen.

Die meisten Kassen verzichten
auf Rückzahlungen

Seit dem letzten Jahr dürften Kran-
kenkassen zu hohe Reserven an die
Versicherten zurückzahlen («K-Tipp»
16/2016). Sympany schüttete im Juni
4,8 Millionen Franken aus: Im Kan-
ton Basel-Stadt erhielt jeder Grund-
versicherte 100 Franken zurück, in
Baselland 50 Franken. Die Concordia
zahlte allen Grundversicherten in die-
sem Jahr 30 Millionen Franken zu-
rück. Im kommenden Jahr verteilt sie

weitere 26 Millionen Franken.
Anders Helsana, Visana, Swica,

Agrisano, Atupri, KPT, EGK und CSS.
Sie teilten saldo mit, dass sie keine
Rückzahlung planen - trotz teils über-
höhter Reserven. res., eb
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Die Reserven der 20 grössten Krankenkassen (in Mio. Fr.)

Versicherung Reserven
per
1.1.2017

Gesetzliche
Mindesthöhe
per 1.1.2017

Überschuss

Concordia 861,3 348,8 512,5
Visana 905,4 415,5 489,9
HeEsana 1008,8 610,5 398,3
CSS 590,5 413,5 177,0
Assura 541,3 368,5 172,8
Progrs 286,0 173,4 112,6
Sanitas 393,4 295,7 97,7
Vivao Sympany 176,7 94,8 81,9
Intras 186,8 119,8 67,0
Swica 405,1 339,7 65,4
Agrisano 143,2 107,5 35,7
ÖKK 106,4 84,0 22,4
Supra 99,8 78,5 21,3
KPT 167,1 149,8 17,3
Arcosana 94,5 81,7 12,8
Atupri 116,5 105,9 10,6
Avenir 87,0 120,9 -33,9
Easy Sana 50,5 84,5 -34,0
Phdos 85,4 121,0 -35,6
MutueE 130,8 194,2 -63,4

QUELLE: BAG, KVG-SOLVENZTEST 2017 rd la: Riesige Reserven
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